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LKV Kennzahl November: EMED – das elektronische Medikamentenbuch 

 

Jeder Landwirt wünscht sich einen gesunden Tierbestand. Doch es ist praktisch unvermeidlich, dass 

Tiere gelegentlich einer tierärztlichen Behandlung bedürfen, da Probleme wie z.B. eine 

Euterentzündung immer auftreten können. Und hier ist aufgrund der gesetzlichen Verordnungen 

eine genaue Dokumentation zum behandelten Tier notwendig. Dies umfasst welches Tier wurde 

behandelt, welches Arzneimittel in welcher Dosis wurde angewendet und wie lange ist die Wartezeit, 

damit wieder Milch abgeliefert werden darf. Auch bei Arzneimittelanwendung durch den Landwirt in 

Zusammenarbeit mit dem Tierarzt ist eine genaue Dokumentation fällig. All dies wird aktuell in 

Papierform auf den Arzneimittelabgabebelegen dokumentiert und muss im Falle von Kontrollen 

lückenlos vorgelegt werden.  

Hier setzt das neueste Serviceangebot des LKV´s an: EMED - das elektronische Medikamentenbuch. 

Sämtliche Behandlungen durch den Tierarzt oder auch Arzneimittelanwendungen durch den 

Landwirt können elektronisch dokumentiert werden und sind sicher im RDV (Rinderdatenverbund) 

gespeichert. Grundvoraussetzung dafür ist aber, dass der betreuende Tierarzt auch die 

Behandlungen bzw. Arzneimittelabgaben elektronisch an eine RDV Schnittstelle übermitteln kann. 

Die meisten, von den Tierärzten, eingesetzten Softwarelösungen verfügen über diese Funktion. Nur 

muss dazu auch der Tierarzt einmalig im RDV registriert werden.  

Der Vorteil für den Landwirt liegt also darin, dass die gesamte Dokumentation elektronisch passiert 

und keine Zettel, die man später mühsam zusammensuchen muss, mehr benötigt werden. In der 

EMED App und in der Web Anwendung im Herdenmanager sind alle Behandlungen zu jedem Tier 

detailliert abrufbar. Jedes eingesetzte Arzneimittel und die dazugehörige Wartezeit wird mit einem 

einfachen Klick angezeigt. Ist alles korrekt erfasst, lässt sich auch der aktuelle, am Betrieb 

vorhandene Arzneimittelbestand sofort abrufen. Und als wahrscheinlich wichtigste Übersicht können 

auf Knopfdruck alle Tiere angezeigt werden, die sich noch in einer Wartezeit befinden. Somit hat der 

Landwirt den vollen Überblick, von welchen Tieren keine Milch abgeliefert werden darf, oder ob 

Tiere in Bezug auf Fleisch noch in einer Wartezeit sind und daher nicht geschlachtet werden dürfen. 

Im Falle einer Kontrolle können alle Behandlungen auch ausgedruckt werden.  

Für eine vollständige, papierlose Dokumentation, die allen gesetzlichen Anforderungen entspricht, 

muss die EMED mobil App am Smartphone installiert sein. Diese ist kostenlos in den jeweiligen Stores 

(Android und Apple) verfügbar. Zusätzlich muss der Landwirt für die Nutzung der App vom LKV 

freigeschalten werden und eine Handynummer angegeben. Diese wird unbedingt benötigt, da ja alle 



Behandlungen mit einer SMS-tan signiert werden müssen. Diese SMS-tan ersetzt dann die 

Unterschrift des Landwirtes. 

Die EMED App bringt große Vorteile im täglichen Dokumentationsdschungel am landwirtschaftlichen 

Betrieb. Besonders bei größeren Beständen kann somit die vorgeschriebene Dokumentation sicher 

und einfach erledigt werden. Im Falle einer Überprüfung ist alles übersichtlich verfügbar und 

beschleunigt somit auch die Arbeit des Kontrolleurs am Betrieb. Nutzen Sie dieses neue Service Ihres 

LKV´s! 
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